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Gewässername Graben 40/48 WK-Code 5878724_1363 

Planungsabschnitt 5878724_1363_P01 Stationierung km von 0+000 bis 4+438 

Begrenzung des 
Abschnitts 

 
 

Fotonr.: 5878724_1363_00700_00800_001 
Mündung in den Schwanenhellgraben bis Ende WK am Dorfteich Selbelang 

Bestand  
BWP FGG Elbe 

LAWA-Typ Typ 0 – künstliche Gewässer 
Kategorie AWB 
Zielerreichung Ökologie unklar 
Zielerreichung Chemie unklar 

Aktueller Zustand 
(2014) 

LAWA-Typ-Vorschlag Typ 0 – künstliche Gewässer 
Kategorie-Vorschlag AWB 

Hydromorphologische 
Qualitätskomponente 

Gewässer-
strukturgüte 

Hydrologische 
Zustandsklasse 

Ökologische 
Durchgängigkeit 

4 unbewertet nicht durchgängig 
Defizit -2 - -3 

Beschreibung: Geradlinig verlaufender, ausgebauter Graben mit Trapezprofil; ohne Eigendynamik, 
besondere Strukturen und Gehölze; stark verwachsen; Charakter eines Entwässe-
rungsgrabens; bereits von der Mündung an mit Teilbereichen mit wenig oder kein 
Wasser; in Bereichen mit Wasser (max. 5cm Wassertiefe) keine Fließgeschwindig-
keit; Graben stark eingetieft; Nutzung bis zur Böschungskante, ab Stat. 2+400 
rechtsseitig; lediglich zwei kurze Teilbereiche (im Mittel- und Oberlauf) mit Wald im 
Umland und am Gewässer, ohne besondere Gewässerstrukturausprägung, sonst 
vor allem Ackerflächen, partiell Grünland  
Bemerkung: ab St.2+800 Fließrichtung unklar 

Belastungen: defizitäre Gewässerstrukturen, Bereich südlich Marienhof linksseitig parallel Feld-
weg mit Barfußpfad im Randstreifen verlaufend 

Restriktionen Bodendenkmalverdachtsflächen, Bodendenkmal i. B. 
Entwicklungsziele 
und Strategien: Förderung von Gewässerstrukturen, Reduzierung der Nährstoffeinträge 

Vorschläge für 
Maßnahmen/ 
Umsetzungstrate-
gien: 

Erhöhung der Gewässerstrukturvielfalt und Reduzierung von Nährstoffeinträgen 
durch Initialpflanzungen im Uferbereich (M01), den Wasserrückhalt mittels Sanie-
rung bzw. Optimierung von Bauwerken begünstigen (M02), maßnahmenangepasste 
Gewässerunterhaltung sowie Verzicht auf Schlegelmähwerk und Einhaltung eines 
Mindestabstandes zur Gewässersohle (M03+M04) 


